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Der Senat der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover hat in seiner Sitzung am 
26.01.06 folgende Satzung beschlossen: 
 

Satzung für das Zentrum für 
Evolutionäre und Experimentelle 

Biodiversität (ZEEB) in Niedersachsen 
an der Stiftung Tierärztliche Hochschule 

Hannover 
 
 
Präambel 
 
An der Tierärztlichen Hochschule und an 
universitären und außeruniversitären For-
schungsinstitutionen des Standorts Hanno-
ver/Braunschweig wird auf verschiedenen 
Ebenen des phylogenetischen Systems 
von Bakterien bis zu Wirbeltieren experi-
mentelle Biodiversitätsforschung betrieben. 
Die Gründung des virtuellen Zentrums 
„ZEEB“ ermöglicht es, durch institutions-
übergreifende Kooperation, Aktivitäten der 
verschiedenen Einrichtungen zu bündeln 
und auf diese Weise Synergieeffekte zu 
nutzen. Im Mittelpunkt stehen dabei Maß-
nahmen zur Intensivierung der Ausbildung 
von Studierenden und zur Förderung ins-
titutionsübergreifender Forschungskoope-
rationen, mit dem Ziel der Nachwuchssi-
cherung und des Ausbaus von Kompetenz 
in der experimentellen Biodiversitätsfor-
schung. 
 
§ 1 Rechtsstellung 
 
Das ZEEB nimmt Forschungsaufgaben 
wahr und unterstützt die Lehre, Fort- und  

 
Weiterbildung an universitären und außer-
universitären Einrichtungen. Es stellt einen 
Zusammenschluss von forschenden und 
lehrenden Wissenschaftlern der Stiftung 
Tierärztliche Hochschule Hannover, der 
Universität Hannover, der TU Braun-
schweig und der Bundesforschungsanstalt 
für Landwirtschaft (FAL) dar, sowie von 
weiteren Persönlichkeiten, die zum Errei-
chen der Ziele des Zentrums beitragen. In 
der Erfüllung von Lehraufgaben und der 
Entwicklung neuer Lehrangebote richtet 
sich das Zentrum nach den Vorgaben der 
Zentralen Einrichtung Biologie (ZEB).  
 
§ 2 Ziele 
 
(1) Das ZEEB dient dem Zweck, durch Or-
ganisation und Pflege der Zusammenarbeit 
seiner Mitglieder das vorhandene For-
schungs- und Lehrpotential auf dem Gebiet 
der experimentellen Biodiversitätsfor-
schung über die Grenzen der einzelnen 
Fachdisziplinen hinweg zur Geltung zu 
bringen, auszuschöpfen und auszubauen.  
 
(2) Ziele im Rahmen der Forschung sind 
vor allem 
- die Förderung der interdisziplinären For-

schung auf dem Gebiet der experimen-
tellen und evolutionären Biodiversitäts-
forschung, 

- die Erarbeitung zukunftsorientierter Mo-
delle zur Optimierung der Erfassung in-
tra- und interspezifischer mikrobieller, 
pflanzlicher und tierischer Biodiversität 
in natürlichen und anthropogen beein-
flussten Populationen, 
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- neue Initiativen zu formellen For-
schungskooperationen zwischen bisher 
eher isoliert arbeitenden Arbeitsgruppen 
zu fördern, 

- gemeinsame Forschungsanträge, um 
Drittmittel über die DFG, EU, aus der 
Wirtschaft und aus anderen Quellen zu 
rekrutieren, 

- die vorhandenen Ausstattungen, insbe-
sondere spezielle Forschungs- und Ser-
viceeinrichtungen, den Mitgliedern für 
Forschungsvorhaben zugänglich zu ma-
chen, 

- Investitionen, die von einer Institution al-
lein wirtschaftlich nicht betrieben werden 
könnten, durch Nutzungsvereinbarun-
gen und Arbeitsprogramme zu ermögli-
chen, 

- die Organisation und Durchführung von 
nationalen und internationalen wissen-
schaftlichen Veranstaltungen. 

 
(3) Ziele im Rahmen der Lehre sind insbe-
sondere 
- die vorhandenen Ausbildungsmöglich-

keiten für Studierende der Biologie und 
Veterinärmedizin besser ausnutzen und 
koordinieren zu können, 

- neue fachübergreifende Studiengänge 
zu unterstützen und zu schaffen,  

- die Postgraduiertenausbildung (PhD) 
auszubauen und in Richtung experimen-
telle und evolutionäre Biodiversitätsfor-
schung zu verstärken, 

- das Angebot im Bereich der vorhande-
nen PhD-Studiengänge in Richtung Bio-
diversitätsforschung zu koordinieren und 
noch attraktiver zu gestalten, 

- Vermittlung des Kontaktes von interes-
sierten Studierenden zu nationalen und 
internationalen Forschungs- und Ent-
wicklungsorganisationen (z.B. FAO, 
GTZ, IPGRI, Weltbank), 

- Initiativen zur Akkreditierung geeigneter 
Einrichtungen. 

 
(4) Daneben ist die Öffentlichkeitsarbeit 
eine wesentliche Aufgabe des Zentrums.  
 
 
 
 

§ 3 Mitglieder 
 
(1) Mitglieder sind 
(a) an der Tierärztlichen Hochschule Han-
nover  
Hochschullehrerinnen und Hochschulleh-
rer, die auf dem Gebiet der organismi-
schen Vielfalt lehren und forschen sowie 
deren wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und 
(b) außerhalb der Tierärztlichen Hochschu-
le Hannover 
Leiterinnen und Leiter von Arbeitsgruppen 
anderer Einrichtungen, deren Forschungs-
interesse sich auf Fragen der Biodiversi-
tätsforschung erstreckt. 
 
(2) Über die Aufnahme als Mitglied ins 
ZEEB entscheidet der Vorstand des Zen-
trums unter besonderer Berücksichtigung 
der Lehr- und Forschungsaktivitäten. 
 
(3) Die Mitgliedschaft endet 
- mit dem Ende der Tätigkeit an den be-

teiligten Institutionen, 
- durch eine Austrittserklärung, 
- durch Ausschluss durch die Mitglieder-

versammlung mit qualifizierter Mehrheit 
aus wichtigem Grund. Vor einem Aus-
schluss soll dem Mitglied Gelegenheit 
zur schriftlichen Stellungnahme an den 
Vorstand gegeben werden. 

 
(4) Der Vorstand des Zentrums kann bera-
tende Mitglieder auf Zeit benennen. 
 
§ 4 Organe und Einrichtungen 
 
(1) Organe des Zentrums sind der Vor-
stand und die Mitgliederversammlung. 
 
(2) Auf Beschluss des Vorstandes können 
weitere organisatorische Instrumente, ins-
besondere Ausschüsse mit besonderen 
Aufgaben geschaffen werden. Sie können 
ebenso wieder aufgelöst werden. 
 
§ 5 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus fünf Mitglie-
dern des ZEEB. Mindestens drei Mitglieder 
gehören der Hochschullehrergruppe der 
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Tierärztlichen Hochschule Hannover an. 
Eine Vertreterin oder ein Vertreter der wis-
senschaftlichen Mitarbeitergruppe sowie 
zwei Mitglieder der Studierenden im Post-
graduiertenstudium können vom Vorstand 
mit beratender Stimme hinzugezogen 
werden. 
 
(2) Der Vorstand wählt eine Vorsitzende 
oder einen Vorsitzenden sowie eine Stell-
vertreterin oder einen Stellvertreter aus 
seinem Kreise. Die Amtszeit des Vorstan-
des und der/des Vorsitzenden sowie der 
Stellvertreterin oder des Stellvertreters be-
trägt 4 Jahre; Wiederwahl ist möglich. Die 
Bestellung kann aus wichtigem Grund je-
derzeit durch die Mitgliederversammlung 
mit qualifizierter Mehrheit widerrufen wer-
den. Der Vorstand nimmt seine Aufgaben 
ehrenamtlich wahr. 
 
(3) Der Vorstand hat u. a. folgende Aufga-
ben: 
- Er vertritt das Zentrum nach außen. 
- Er beschließt über die Aufnahme neuer 

Mitglieder in das Zentrum. 
- Er koordiniert neue Initiativen zur Lehre, 

Forschung und Dienstleistung im Be-
reich des Zentrums. 

- Er koordiniert institutionsübergreifende 
Initiativen wie z. B. die gemeinsame An-
schaffung von Großgeräten und berät 
bei Beantragung oder Einrichtung über-
greifender Förderprogramme (Graduier-
tenprogramme, Forschergruppen, Son-
derforschungsbereiche, Stiftungsprofes-
suren). 

 
(4) Der Vorstand gibt sich eine Geschäfts-
ordnung. Vorstandsbeschlüsse werden mit 
einfacher Mehrheit gefasst. 
 
§ 6 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus 
den Mitgliedern des Zentrums. Vier Mitglie-
der der Studierenden des Postgraduier-
tenstudiums können vom Vorstand zur Mit-
gliederversammlung mit beratender Stim-
me eingeladen werden. 
 

(2) Die/der Vorsitzende des Vorstandes 
beruft die Mitgliederversammlung bei Be-
darf, aber mindestens einmal pro Kalen-
derjahr ein. Die Einladung soll unter Ein-
haltung der Einladungsfrist von mindestens 
zwei Wochen erfolgen. Dabei soll die Ta-
gesordnung benannt werden. Ein Gegen-
stand des jährlichen Treffens sollte der 
Vorstandsbericht sein. Die Mitgliederver-
sammlung ist beschlussfähig, wenn sat-
zungsgemäß eingeladen wurde. 
 
(3) Die Mitgliederversammlung wählt den 
Vorstand aus ihren Reihen mit einfacher 
Mehrheit. Sie berät den Vorstand in allen 
ihm obliegenden Aufgaben. 
 
(4) Die Mitgliederversammlung entlastet 
den Vorstand. 
 
§ 7 Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr des ZEEB ist das Ka-
lenderjahr. 
 
§ 8 Gründung 
 
Als Gründungsversammlung werden von 
den beteiligten Institutionen folgende Per-
sonen benannt: 
 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hanno-
ver:  
Prof. Dr. Gerhard Breves, 
Prof. Dr. Ottmar Distl , 
Prof. Dr. Burkhard Meinecke, 
Prof. Dr. Bernd Schierwater,  
Apl. Prof. Dr. Dieter Steinhagen,  
Prof. Dr. Stephan Steinlechner, 
Prof. Dr. Elke Zimmermann 

 
Universität Hannover:  
Prof. Dr. Georg Auling, 
Prof. Hans-Jörg Jacobsen, 
Prof. Dr. Hans-Michael Poehling 
 
Technische Universität Braunschweig: 
Prof. Dr. Otto Richter,  
Prof. Dr. Miguel Vences 
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Bundesforschungsanstalt für Landwirt-
schaft (FAL):  
Prof. Dr. Eildert Groeneveld,  
Prof. Dr. Hans-Joachim Weigel 
 
Diese wählen den Gründungsvorstand, der 
innerhalb eines Jahres die erste Mitglie-
derversammlung einberuft. 
 
§ 9 Satzungsänderung 
 
Satzungsänderungen bedürfen der Zustim-
mung des Senates der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover. 
 
§ 10 In-Kraft-Treten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung im Verkün-
dungsblatt der Tierärztlichen Hochschule 
Hannover in Kraft. 
 
 
Hannover, den 20. Februar 2006 
 
 
 
Dr. Gerhard Greif 
Präsident 
 


